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Deut ſchland. | 

Berlin, 2. Juni. Ihre Majeſtät die Kai⸗ 
ſerin kam heute früh nach Berlin zur 
Grundſteinlegung der zweiten 
Kirche der Eliſabethgemeinde. Fol⸗ 
gende Urkunde wurde in den in den Grundſtein 
zu rerſenkenden metallenen Kaſten gelegt: 

„Im Namen Gottes, des Vaters 
des Sohnes und des heiligen Geiſtesſ 

Es iſt Mir eine große Freude, daß Gott der 
Herr Mich gewürdigt hat, nunmehr, und zwar 
wenige Tage nachdem dies in der nächſten Um⸗ 
gebung von Berlin, in Rummelsburg, geſchehen 
iſt, in dieſer Stadt ſelbſt den Grundſtein zu 
einer neuen Kirche legen laſſen zu können. Mit 
dankbarem Herzen erblicke Ich darin ein Zeichen, 
daß Gott die Beſtrebungen zur Abhülfe der kirch⸗ 
lichen Nothſtände in der Reichs⸗ und Hauptſtadt 
mit Seinem Segen geleitet. 

Es iſt die St. Eliſabethgemeinde, innerhalb 


deren die neue Kirche erſtehen ſoll. Der Umfang, 


welchen die Mitgliederzahl dieſer Gemeinde ge⸗ 


wonnen hat, ſtellt den dortigen im Amte befind⸗ N 


lichen Geiſtlichen ſo große Aufgaben, daß ſie die⸗ 
ſelben namentlich in der Seelſorge nicht mehr 


bewältigen können. Ich hoffe, daß durch die Er, d 


richtung der neuen Kirche die Abzweigung eines 
Tyeiles der Gemeinde angebahnt, und dadurch 
eine reichlichere kirchliche Verſorgung der zahl⸗ 


reihen Bewohner dieſer Stadtgegend ermöglicht . 


werden wird. e 

Daß ſchon jetzt mit dem Bau begonnen wer⸗ 
den kann, verdanke Ich der Thätigkeit des unter 
Meinem Protektorate ſtehenden evangeliſch⸗kirch⸗ 
lichen Hülfsvereins, ſowie den zahlreichen Gaben, 
welche Mir zugefloſſen ſind. Seine Maje⸗ 
ſtät der Kaiſer und König Wilhelm l., 
Mein vielgeitebter Gemahl, hat zu dieſem Zwecke 
Mir eine große Gabe überwieſen. Die St. Eli: 
ſabethgemeinde ſelbſt hat aus ihren Mitteln die 
Summe von 100,000 Mark bewilligt. Eine ganze 
Reihe von wohlhabenden Kirchengemeinden der 
Stadt und nicht minder eine Anzahl von Privat⸗ 
perſonen aus dem Lande, vor allem aus Berlin, 
haben beträchtliche Beiträge geſpendet. Die 
ſtädtiſchen Behörden haben den ſchönen Platz im 
Humboldthain unentgeltlich überwieſen. 

Zum Bauherrn habe Ich auch für die Er⸗ 


richtung dieſer Kirche den engeren Ausſchuß des 1 


erangeliſch⸗kirchlichen Hülfsvereins ernannt, deſſen 
Vorſitzender zur Zeit der Landesdirektor und 
Präſident des Reichstags v. Levetzow iſt. Mit 
der Ausführung des Baues habe Ich den könig⸗ 
lichen Baurath Orth beauftragt. . 


Im Hinblick auf die Zeit, in welcher die 


Grundſteinlegung ſtattfindet, habe Ich mit Aller⸗ 
höchſter Genehmigung Seiner Majeſtät des Kai⸗ 
ſers und Königs beſtimmt, daß die Kirche den 
Namen Himmelfahrts⸗ Kirche erhalte. 

Es iſt Mein dringender Wunſch und Mein 
Gebet, daß dieſe Kirche dazu beitrage, das Reich 
Gottes in unſerer Hauptſtadt wieder auszubauen 
und deu echt evangeliſchen Sinn unſerer Glau⸗ 
beusgenoſſen zur Bildung kleiner, innerlich zu⸗ 
ſammengehöriger Gemeinden wieder zu wecken 
und anzuregen, und daß in ihr das Wort Gottes 
lauter und rein verkündigt werde. 

In dieſer Zuverſicht lege Ich die Stiftungs⸗ 
Urkunde in den Grundſtein nieder zur Ehre und 
zum Preiſe Gottes. 

Gegeben zu Berlin, 2. Juni 1890, 

gez. Auguſte Viktoria, 
Deutſche Kaiſerin und Königin von Preußen.“ 
Nach der Verleſung der Urkunde wurde dieſe 


mit mehreren auderen Gegenſtänden, Zeitungen 
u. ſ. w. in den in den Grundſtein zu verſenken⸗ 


als Bezirksamtsaſſeſſor in Orückenau, 1870 wurde der der Geyülfen jeittegt, da durch ſolche Be⸗ 
er in das Handels = Minifterium und Ende ſtimmungen der unerlaubten Ausbeutung der 
1871 nach deſſen Anflöſung in das Mini⸗ jugendlichen Arbeitskraft begegnet werde. Dieſe 
ſterium des Aeußeren berufen, wurde 1879 Ge⸗ Frage ſei auch für andere Arbeitsgebiete von 
heimer Legatiousrath und übernahm am 4. März großer Wichtigkeit und es müßte, wenn auf 
1880 die Stelle Pfretzſchner's im Miniſterium dem Wege der freien Vereinbarun g 
des Aeußeren. Vermählt ift er mit einer Freiin ein gen ügender Schutz nicht zu er⸗ 
von Lindenfels. Eine bei Hofe hochgeſchätzte Ver⸗ zielen ſei, ſogar eine geſetzliche 
trauensperſon, wird Freiherr von Crailsheim un⸗Regelun g derſelben in Frage ge⸗ 
ter Baierns lebenden Diplomaten und Staats⸗ zogen werden. 
männern als der gewandteſte und begabteſte ange⸗ München, 1. Juni. Der „Münch. Allg. 
ſehen Crailsheim's umfangreiche Eiſenbahnvorlagen Ztg.“ wird aus Berlin geſchrieben: „Die 
wurden vom Landtag ſtets anſtaudslos angenom- von der „Köln. Zig.“ gebra hte und von den hie⸗ 
men. Er wurde im Gegenſatz zu Lutz von den ſigen Blättern wiederholte Nachricht von einem 
Klerikalen niemals angefeindet. Durchaus deutſch Rücktritt des ruſſiſchen Miniſters des Aus⸗ 
geſinnt, ſteht er zu Bismarck und Caprivi auch wärtigen, des Herrn v. Giers, und von ſeiner 
perſönlich in guten Beziehungen. Vielgerühmt Erſetzung durch Lobanow⸗Roſtowsky erſcheint uns 
wird ſeine Arbeitskraft. Aeußerlich iſt er eine als höchſt unwahrſcheinlich, jedenfalls iſt davon 
hohe ariſtokratiſche, auffallend jugendliche Er⸗ hier in unterrichteten Kreiſen nichts bekannt. 
ſcheinung, im Privatleben ein großer Muſik⸗ Auch müßte ein derartiger Wechſel in der Lei⸗ 
freund. tung der ruſſtſchen Politik um ſo mehr als ein 
höchſt beden liches Symptom betrachtet werten, 
als in jüngſter Zeit die Aaſtrengungen der kriegs⸗ 
läſtigen Pauſlaviſten⸗ und Popenpartei, zu domi⸗ 
zirendem Einfluß zu gelangen, ſich in wenig er⸗ 
freulicher Weiſe geſteigert haben. Man wendet 
( hier dieſen Erſcheinungen beſondere Aufmerkſam⸗ 
„ keit zu. weil gleichzeitig ruſſiſcherſeits darauf hin⸗ 
gearbeitet wird, in der deutſchen Preſſe einen Ein⸗ 
fluß zu erringen, der in ſeinen Folgen verwir⸗ 
rend und ſchädigend auf das politiſche Urtheil 
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Schlaglig ter in dieſer Beziehung hat der du. 
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riſche Charakter der Schloßfront, insbeſondere on entfalteten, wußten jie unter der Hand 
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zu je vier Monaten Gefängniß verurtheilt Ani 


ive la Prusse, u bas 1a 
daß 


Ran: 1. ſen 759 gen. jetzt ihre volle Beſtätigung erfabren. Gegen die 
fünftigen Spreeufer geweſſen 75 Meter betragen. deuiſchen Theilnehmer an dieſem Unfie war 


a 2 Ener zerfend mit Stei hoben 
. de vom Schloffe 50 bis Anklage wegen Werfend mit Steinen erhoben 

erte e Sa ih Ber: von den ſieben Beſchuldigten ſind heute 
in den neuen Wettbewerb eintretenden Künſtler vom Schöffengericht in Markirch ſechs für ſchul⸗ 


dig befunden worden, vom deu ſchen Boden aus 


Leipzig, 30. Mai. 
druckerderein, 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


G. 


hochwürdigſteu Episkopat, in allen andern Fragen 
aber mit voller Selbſtſtändigkeit vorgehen, wäh⸗ 
rend jene, die den Beſchluß faßten, daß auch in 
allen politiſchen und Partfragen der Episkopat 
maßgebend ſei, dieſen in eine mit ſeinem hohen 
Berufe unvereinbare Parteiſtellung drängen und 
die konſervative Partei zu einer blos fleritalen 
Partei machen wollen.“ 


Frankreich. 

Paris, 30. Mai. Heute haben weitere 
Nachſuchungen bei Ruſſen ſtattgefunden, doch 
wurde keine Verhaftung vorgenommen. Der 
„Temps“ erklärt offiziös die Meldung für un⸗ 


richtig, daß der ruſſiſche Botſchafter geſtern Con⸗ K 


ſtaus ſeinen Dank für die Maßregeln gegen die 
Nihiliſten ausgeſprochen habe. Die Verhaftun⸗ 
gen ſind, wie das Blatt hervorhebt, auf Au⸗ 
trag des Gerichtes und auf Grund des fran⸗ 
zöſiſchen Geſetzes geſchehen, welches die Herſtel⸗ 
lung und Aufbewahrung von Spren ſtoffen und 
Apparaten mit Strafen bis zu fünf wi Ge⸗ 
fängniß belegt, die vom Zuchtpolizeigeſetze ver⸗ 
hängt werden. Gemäß dem ſtets beobachteten 
Gebrauche habe der Miniſter des Innern den 
ruſſiſchen Botſchafter von den Verhaftungen in 
Kenntniß geſetzt. Die Unterſuchung der be chlag⸗ 
nahmten Sprengſtoffe ſchreitet wegen der damit 
verbundenen Gefahr nur laugſam fort. Der 
Unterſuchungsrichter Athalin hat heute weitere 
Verhöre vorgenommen. Die Verhafteten ſind 
Ingenieure, Chemiker und Studenten, fie leug⸗ 


von ge⸗ 
ewohnten 


franzöſiſchem Boden franzöſiſche Unterthanen mit Leichtigkeit in die Luft geblaſen haben würde. die Sozialdemokraten 
s wi en dieſer Stelle ſchon wiederholt be⸗ bei den Wahlen mit anderen Parteien an a 
acht⸗ 


tonten: die Impotenz der Gegner des Miniſter⸗ 
präſidenten tt nunmehr unwiderleglich vor aller 
Welt dargethan worden. Nicht Crispi, fondern 
ſeine parlamentariſchen Bekrittler haben gründ⸗ 
lich abgewirthſchaftet; nicht ihnen, ſondern dem 


wald G. IIlies. 
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lichkeit, mit deutſchen und 
‚reifenden in Portugal zu 
wenn aber dieſe Unmöglichleit bis jetzt während 
der heißeſten Zeit des nationalen Grolles nur 
obige Minderung herbeigeführt hat, ſo iſt ſie nicht 
ſehr ſchlimm. 

London 31. Mai. Die „Times“ bemerkt, 
daß der Panitza⸗Prozeß das Preſtige des Fürſten 
Ferdinand und Stambulow gefteigert habe, fie 
hätten bewieſen, daß ſie ſich nicht ungeſtraft an⸗ 
greifen ließen. 

Dem „Standard“ wird aus Berlin berichtet, 
daß ein Plan zur Eröffnung freier Schifffahrt 
auf den zentralafrikaniſchen Seen, wie auf dem 


ſranzöſiſchen Geſchafts⸗ 
wetteifern, geklagt; 


ongo und Zamoeſi in Erwägung gezogen werde. 
Derſelbe würde das Abkommen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und England ſehr fördern. 


London, 31. Mai. Dem „Standard“ zu⸗ 


folge werde bei den bevorſtehenden deutſch⸗eng⸗ 


liſchen Verhandlungen hauptfächlich die Frage er⸗ 
wogen, ob die großen Seen Innerafrikas nicht den 
Regeln der freien Schifffahrt zu unterwerfen ſeien, 
welche auf den großen Flüſſen Afrikas bereits an⸗ 
gewendet werden. Dies würde ein Uebereinkom⸗ 
men erheblich erleichtern. a 

„London, 1. Juni. Wie der „Herald“ mit⸗ 
theilt, unterhandelt die englische Regierung zur 
Zeit wegen Uebernahme des Kongoſtaates. 5 


Dänemark. 


Kopenhagen, 31. Mai. In der 
der Reichsbank werden zur Zeit Füuftronenſcheint 
verfertigt, wozu das Papier in der Fabrik Tumba 


nach einem neuen, vom Direktor ap gt 
belkorn erfundenen Syſtem fabrizirt iſt, welch 75 


mit anderen Farben. 5 


leich darat rizont. 
A ber du 8 


efindet ſich auch das 
ſtündigen Arbeitstage. 


Serbien. 
Belgrad, 30. Mai. 


Aus dem Vilajet 


bewährten Talent des leitenden Stactsmannes Koſſodo in dem an Serbien anſtoßend en Theile 


gehört das Vertrauen der erdrückenden Mehrheit 
in der Kammer und im Volke; nicht die Herren 
Cavallotti und Genoſſen, ſondern Herr Frispi 
ſteht auf der Höhe der Situation, bezw. iſt der 
Mann, welcher Italien über die Klippen der 


Nation auf den Platz, den ſie im Rathe Europas 
behauptet, ſtolz zu ſein, alle Urſache hat. Das 
Votum der Kammer iſt eine für Crispi's Ver⸗ 


dienſte im höchſten Grade ehrende Kundgebung 


und mindeſtens gleichwert ig mit einer Bürg⸗ 
ſchaft für die normale Weiterentwickelung der 
italieniſchen Dinge während des Sommerhalb⸗ 
jahres. 


Großbritannien und Irland. 


den metallenen Kaſten gelegt, dieſer verlöthet und 
dann folgte in üblicher Weiſe die Seltpiehnng der 
Grundſteinlegung, zum Theil unter gleitenden 
Segensſprüchen von Seiten der daran betheiligten 
Perfönlichkeiten. J. Maj. die Kaiſerin und Kö⸗ 
nigin warf zunächſt mit der ihr dargereichten 
Kelle den Mörtel in die Fuge der Verſchlußplatte 
des Grundſteins und that dann die drei Ham⸗ 
merſchläge. 

— Die kaiſerlichen Majeſtäten unternahmen 
am geſtrigen Nachmittage mit ihren hohen Ver⸗ 
wandten eine Spazierfahrt. Am Abend ſahen 


2 ügler aus 
| ee im 
zu geſtalten und vertragsmäßige ellen eie ene mit Füßen getreten hat. 


die kaiſerlichen Majeſtäten Ihre königlichen 
Hoheiten den Prinzen und die Prinzeſſin Hein⸗ 
rich, die Erbgroßherzogin von Oldenburg, die 
Erbprinzeſſin von Sachſen⸗Meiningen und die 
Fran Herzogin Friedrich Ferdinand von Schles 
wig Holſtein⸗Glücksburg nebſt ihrem Gefolge als 
Gäſte bei ſich zur Abendtafel. Am heutigen Vor⸗ 
mittage arbeitete Se. Majeſtät der Kaiſer mit 
dem Chef des Zivilkabinets Wirklichen Geheimen 
Rath Dr. v. Lucanus. empfing den General⸗ 
Major v. Tayſen, welcher die Ehre hatte, ein 
kriegsgeſchichtliches Werk, betreffend Friedrich den 
Großen, zu überreichen, und erthellte dem Ge⸗ 


heimen Kommerzieurath Schlut o w eine 
Audienz. Am Nachmittage hatte der kaiſerliche 
Geſaudte in Kopenhagen, Freiherr von dem 


Brinken, die Ehre, von Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
empfangen und mit einer Einladung zur Mittags⸗ 
tafel beehrt zu werden. Die Beſſerung in dem 
Befinden Sr. Majeſtät des Kaiſers ſchreitet in 
der erfreulichſten Weiſe fort. itigen . 
mittage beabſichtigte der Monarch, bei günſtigem 
Wetter einen Spazierritt zu unternehmen. 


4 


— Ihre kaiſerlichen Majeſtäten All 


werden ſich am 5. d. M. früh von Potsdam aus 
zur Parade des Küraſſier⸗Regiments Königin 
(pommerſches) Nr. 2 nach Paſe walk begeben 
und am Abend deſſelben Tages hierher zurück⸗ 
lehren. Br 

— Ueber den neuen baieriſchen Miniſter⸗ 
Präſidenten ſchreibt die „Köln. Ztg.“: 

Irhr. von Crailsheim entſtammt einer pro⸗ 
teſtantiſchen fränkiſchen Adelsfamilie. Als Sohn 
eines Kavallerie⸗Offiziers 1841 geboren, ſtudirte 
er in Erlangen, Leipzig und Zürich Jura und 
war Korpsburſche der Onoldia. Er beſtand 1865 
den Stgatskonkurs mit der erſten Note, fungirte 


r.. 


Am heutigen Nach⸗ G 


zuführen ſeien. Der V 
mi gefaßte Ziel als durchaus richtig an. Es 


weſentlich förderlich ſein, wenn es gelingt, die 
Verhältniſſe eines Gewerbes durch Zuſammen⸗ 
wirken der Vertreter der Arbeitgeber und Arbeit⸗ 
nehmer zu regeln. Er erkenne an, daß das Be⸗ 
ſtehen des allgemeinen deutichen Nuchdrucker⸗ 
Tarifs bisher von grofer Wichtigkeit für den 
Frieden im Gewerbe geweſen ſei und es auch 
ferner ſein werde, er könne deshalb auch nur 
lebhaft wünſchen, daß dieſe Grundlage auch ferner⸗ 
hin erhalten werde. Dem Miniſter wurde auf 
ſeinen Einwand, — der durch die neuerlich her⸗ 
vorgetretenen Beſtrebungen eines Theiles der 
deutſchen Provinz⸗Buchdruckereibeſitzer, die 55 


und ; 
Tari 


ſagte: „Kickericki iſt die größte Weisheit“, jo 
würden ſie ihm auch das nachſprechen. Wenn es 


von Macedonien, der unter dem Namen Altſer⸗ 
bien bekannt iſt, werden ſeit einiger Zeit Ver ol⸗ 
gungen der Chriſten durch mohamedaniſche r⸗ 
nauten gemeldet. Die neueſten der ſerb ſchen 
Regierung zugehenden Berichte ſprechen von 


jüngſten Vergangenheit mit kundiger Hand hin⸗ einem jüngſt angerichteten Gemetzel und ſchildern 
weggeleitet und es dahin gebracht hat, daß die die Lage der Chriften als 


verzweifelt. (Die Ar⸗ 
nauten oder Albaneſen, bekanntlich einer der älte⸗ 
ſten und jedenfalls der unbändigſte Volksſtamm 
unſeres Erdtheils, befinden ſich in Altſerbien ſeit 
langer Zeit in einem Zuſtande halber Anarchie, 
der jeres Jahr ein⸗ oder einigemal durch offene 
Aufſtände gegen die türkiſchen Behörden unter⸗ 
brochen wird. Die ſchlimmſten Geſellen in die⸗ 
ſem Theile der Türkei ſind jene, ehemals im 
ſüdlichen Theile des heutigen Königreichs Ser⸗ 
bien ſeßhaften Arnauten, die nach dem Berliner 
Vertrag auswanderten, ſeitdem in ziemlich un⸗ 
ünſtigen Verhältniſſen leben und ſtets geneigt 
And, Raubzüge über die ſerbiſche Grenze zu 
unternehmen eder innerhalb der eigenen Landes⸗ 
grenzen ihre flawifchen Nachbarn heimzuſuchen. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 3. Juni. Nach dem Stapellauf 
eines für ihre Rechnung erbauten Dampfers 
pflegt die Direktion des Norddeutſchen Lloyd in 
Bremen für die Beamten des „Vulkan“ ein Feſt⸗ 
eſſen zu veranſtalten. Auch nachdem der Dam⸗ 
pfer „Die Spree“ abgelaufen iſt, blieb fie dieſer 
Sitte tren und gab am Sonnabend im Saale 
der Bredower Brauerei ein Abendeſſen. An 
demſelben nahmen 200 Perſonen Theil, unter 
dieſen der Kapitän des nenen Dampfers, Herr 
Jüngſt. Dieſer hielt im Laufe des Abends 
eine längere Anſprache, in welcher derſelbe auf 
die erfreuliche Schaffenskraft des „Vulkan“ hin⸗ 
wies und ein Hoch auf das fernere Gedeihen 
dieſes Fabrikunternehmens ausbrachte. 

— Das Grundſtück Falkenwalderſtraße 19, 
bisher der Randower Genoſſenſchafts⸗Molkerei 


In den letzten 


wie man meint, ganz beſonders ſi 1 0 
vor Nachahmungen gewähren ſoll. Man er? 
wartet, daß dieſe neuen Fünfkronenſchelne zum 
Herbſt in Zirkulation geſetzt werden. Daraußf 
gedeukt man mit dem Druck von nkronen⸗ 
ſcheinen zu beginnen, nach demſelben „aber 


ſind die bisher 
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200,966,294 Mark Steuer ergaben und 18,939,700 
Zentner Malz mit 580,000 Zentner Hopfen ver⸗ 


Zentner Malz mit 300,000 Zentner Hopfen ver⸗ 


1.8889: 1952 Brauereien in Betrieb. 


biefem Jahre nicht zurückbleiben 
wüuſchen, daß fich recht viele neue Freunde finden 13,184,026 im 


5 . Vorjahre). Die Staätsfte . 
möchten. Bei einigen Mädchen l 


at ſich ſchon trug 50,650, 5 3,549, 5 
bei der ärztlichen Unterſuchung ein ve en 800 enen Dorf 9 
gel an den nothwendigſten Bekleidungsgegen⸗ braucht. Die Hopfenprodulkton belief ſich auf 
ſtänden herausgeſtellt und gerade ſie ſind die 152,050 Zentner, wovon auf Böhmen allein 
allerelendſten. Zwar tritt das Komitee im Noth⸗ 110,000, auf Steiermark 13,000, auf Galizien 
alle ein, aber gewiß werden ſich auch in dieſem 16,000. Oberöfterreich 6000 und Ungarn 3000 
Jahre Damen finden, welche zurückgelegte Hem⸗ Zentner entfielen. 
den und Kleider ihrer Kinder für dieſen Zweck Von den anderen Staaten erzeugten noch 
En 9 . 2 da ben am Belgien 9,600,000, Frankreich 8,111.245, 
Donnerſtag dieſer Wo e 26 ädchen nach 
* — Vall Bee 21 55 . >. N Staaten zuſammen nur 
orſtar on unbekannter Hand aus 5,733,894 Hektoliter Bier. 

Laſſan ein Packet mit Kleidungsſtücken überſandt „ u 8 
worden. Herr Kaufmann Marlow hat Kaffee, Gerichts⸗Zeitung. 
FC W e e e le) 

N 5 0 A aud — 0 9 ya 12 0 | 
vorgeſchlagenen Knaben follen anfangs Wachter | fo meinte der Vorſitzende des Schöffengerichts zu 

oche ärztlich unterſucht werden. g dem Händler Albert Hanke, welcher ſich wegen 
der 9 a Neun is a weun Hausfriedensbruchs und Sachbeſchädigung 

ht behält, bis Mitte Juni an- verantworten hatte. 
dauern, und dann einer großen Hitze weichen. Se ſo wat nicht jut 
Die Erfahrungen der letzten Zeit haben uns 
freilich daran gewöhnt, die Prophezeiungen des 
Herrn Falb ſelbſt etwas „kritiſch“ aufzufaſſen, 
aber diesmal trifft die altbewährte Bauernweis⸗ 
heit mit ſeiner Auffaſſung zuſammen und da 
wird es wohl einmal ſtimmen. 
— Nach dem Urtheil erfahrener Jäger 


— Angekl.: Gewalt keunen 


ſtreiche, die in de feinſten Familjen vorkommen 
dhun. — Präſ.: So harmlos ſcheinen dieſe 
„Jugendſtreiche“ nach den Akten doch nicht ge⸗ 
weſen zu ſein. — Angekl.: Papier is jeduldig un 
ick jetraue mir kenen Meineid uff all' det, wat 
dadrin ſteht, zu leiſten. So viel aber weeß ick, 
. erfah r det det jugendliche Sachen find, wodruff ſchon 
ſcheinen in dieſem Jahre die Hoffnungen auf längſt Jras wächſt. — Präſ.: Hier find Sie bei⸗ 
eine ergiebige Jagd wohlbegründet zu ſein. Für ſpielsweiſe wegen körperlicher Mißhandlung zu 
den gegen die letzten Jahre, fo weit erſichtlich, 30 Mark Geldbuße verurtheilt worden. — Angekl.: 
reicheren Wildſtand dürfte hauptſächlich die Ur⸗ Ach det war die Jeſchichte mit dem ſchwarzen 
ſache in dem ver angenen, ſo ungewöhnlich mil⸗ Deibel von Schorſchtenfejer? Det de de Motten 
den Winter und Frühling zu ſuchen ſein, indem kriegſt! Wenn ſo'n Miſtſchwein meine rejuläre 
es dem Haar⸗ und Federwild möglich war, Braut, warn proppres Mächen war, um de 


ſich 
ſelbſt zunächſt und dann auch ihre Nachkommen⸗ 
ſchaft gut durchzubringen. 

* Bor dem Schwurgericht hatte ſich 
geltern der Fiſcher Friedr. Karl Wilh. 

töwhaaſe aus Ahlbeck in der unter Aus⸗ 
ſchluß der Oeffentlichkeit geführten Verhandlung 
wegen verſuchter Nothzucht zu verantworten. Da 
die Beweisaufnahme genügendes Belaſtungs⸗ 
material nicht ergab, erkaunte der Gerichtshof 
auf Freiſpr chung. 

— Dem Baurath Richrath zu Swine⸗ 
münde iſt der königliche Kronen⸗Orden 3. Klaſſe 
und dem Stadt Wundarzt Heidborn zu 
Stralſund der königliche Kronen⸗Orden 4. Klaſſe 


verliehen. 
: denn ſo'n juten Miether kriegt er fo bald nich 
S rn. und Literatur. . wieder! — Präſ.: Ach ſo 5 uten Miether 
be SE, ein neues außerordentlich ſchönes der grundſätzlich feine Miethe zahlt? — Augekl. 
and effektvolles Klavierſtück „La Ehatelaine Hin und wieder hat er voch Draht fekriegt. 
vom dem renommirten Kompoliſten A. Loſch⸗ uſer euer kann natierlich nich ſo in's Jeld 
bein 8 — „ein Pendant zu der rummanſchen, wie die bramſijen Herrn, die fich 
bmten „Belle Amazone“ bildet und in nichts den janzen Dag ufſ'n Sofa rumrekeln un von's 
gegen dieſe weitverbreitete Kompoſition zurücſteht. Kompongſchneiden Schwielen in de Hände kriejen. 
1881 — Präf.: Abgeſehen von Ihren langen Mieths⸗ 
rückſtänden haben Sie auch noch täglich fo viel 
Lärm gemacht, daß ſich die anderen Miether da⸗ 


ausſieht, wie de ſcheene Tätowirte, und ick 


Eeue kleben, det er feine Knochen in't Schnupp⸗ 
duch nach Hauſe dragen kann? — Präs.: Nun, 
laſſen wir das! Jetzt ſind Sie wegen Haus⸗ 
friedensbruchs angeklagt. Sie find doch von 
Ihrem Hauswirth Herrn Keller exmittirt worden? 
— Exmittirt hat er mir, aber erſchtens aus 
mangelude Jejenwärtigkeit von mir, un denn 
habe ick von die Jemeiuerei boch jar Niſcht ger 
wußt. — Präs.: Das haben Sie nicht gewußt? 
Herr Keller hat ſich große Mühe geben müſſen, ehe 
er Sie aus dem Haufe gebracht hat. — Augell.: 
Det wird ihm doch noch mal ſehre leid dhun, 


Vermiſchte Nachrichten. 


‚Berlin. Der Erlaß über die neue 
Hoftracht iſt bereits erſchienen. Der Raifer 
10 t darin: „Es iſt Mein Wunſch, daß in dem 

e an Meinem Hofe in Beziehung auf die 
Trachten die ſchönen Sitten und Gebräuche 
früherer Zeit wiederum zur Geltung gelangen.“ 
nun n Beſtimmungen lauten im 

— 2 5 Alle Kategorien von Zivil» Beamten 
ſollen befugt ſein, zur geſtickten Uni orm bei gro⸗ 
ßer Gala im königl. Schloſſe zu Berlin, den dor⸗ 
tigen scat r und priuzlichen Reſidenzen. im 
Stadtſchtoſſe zu Potsdam und im Neuen Palais 
bei Potsdam fortan Kniehoſen von weißem Kaſi⸗ 
mir mit bezogenen Knöpfen, weiße ſeidene 
Strümpfe und Schuhe mit blanken Schnallen 
nebſt Degen in weißer Scheide zu tragen, außer⸗ 
halb der vorgenannten Schlöſſer und Palais je⸗ 
doch Beinkleider von der Farbe des Uniforms⸗ 
rockes mit Gold⸗ beziehungsweiſe Silber⸗Treſſen 
anzulegen; zu halber Gala überall die langen 
Beinkleider von der Farbe der Uniform mit 
Gold⸗ bezw. Silbertreſſen zu tragen. Sämmt⸗ 
lichen Zivilbeamten ſoll geftattet fein, bei befoh⸗ 
leer Hoftrauer für die ganze Zeit derſelben zur 
großen Gala: Kniehoſen von ſchwarzem Kaſi⸗ 
mir, ſchwarze ſeidene Strümpfe und Schuhe mit 
chwarzen bezw. blanken Schnallen (je nach der 
ufung der Trauer) nebſt Degen mit ſchwar⸗ 

zer bezw. weißer Scheide; zur halben Gala die 
Beinkleider von der Farbe der Uniform mit 
Gold- bezw. Silbertreſſen zu tragen. Diejenigen 
fn welchen der blaue Uniformsfrack zu⸗ 


de andern Miether farbenblind ſind. Ick habe 
blos meine muſikaliſchen Jaben nich inroſten 
laſſen wollen un es is 'ne ſcheene Sitte von mir, 


Abends in de Schummerſtunde mir mit meine 


immer jleich uff'n Hof ſich ſammelten un wie 
de Verrückten mitſangen: „Unten in de Elbe 
ſchwimmt 'n Krokodil“ — davor kann ick doch 
nicht. — Präs.: Genug fie find durch den Ge⸗ 
richtsvollzieher Luther exmittirt worden, der 
Wirth bat zum Ueberfluß noch einen Zettel an 
Ihre Thür geklebt und Sie darin aufmerkſam 
gemacht, daß ſie die Wohnung nicht mehr be⸗ 
treten dürfen. — Angekl.: Det Schmirakel von 
den Wirth kann keen Menſch leſen, boch wenn er 
nich blos bei Pfeifern in de Armenſchule je⸗ 
jangen is. Un mit die neue Ottojraphie finde 
ick mir jar nicht mehr zurecht. — Präſ.: Sie 
müſſen he doch etwas dabei gedacht haben, als 
Sie den Zettel an Ihrer Thür fanden? — Angell.: 
Ick habe mir jedacht: der olle Hausdrache wird 
Dir woll 'ne Injurie an'n Kopp ſchmeißen, Du 


die Sorte am mehrſten. — Präſ.: Sie haben 
dann die Thürfüllung eingeſchlagen und ſind 
in die Wohnung gedrungen. — Angekl.: Ick 
hatte verjeſſen, meinen Zeiſig friſchet Waſſer a 
jeben un da mußte ich noch mal in de Stube, 
— Präſ.: Des Thieres würde ſich wohl der 
au wirth angenommen haben. — Augekl.: Der 
eibel trau in Ap'theker! So Eeuer, der keen 
Jefühl for Muſik hat, hat boch keene 85 5 
tung for'n kleenen Piepmatz. — Präſ.: Schließ⸗ 
lich haben Sie zu Herrn Keller auch noch freche 
Redensarten Nag die höchſt unſchicklich wa⸗ 
ren. — Angekl.: Ick mußte mir doch bedanken 
for die Obdachloſigkeit, die er gegen mir verbro⸗ 
chen hat, un da habe ick niſcht weiter jeſagt als: 
Sie plieräujijer Dickpanſch, Sie Appelfatzke, Sie 
werden boch noch mal in de Hölle uff det jroße 
Raſirmeſſer runterſchliddern müſſen, bis blos noch 
eene eenzije Bonlette von Ihnen iebrig bleibt! 
— Präſ.: Iſt das etwa fein? — Angekl.: Nee, 
aber wahr! — Der Gerichtshof verurtheilt den 
Angeklagten zu einer Woche Gefängniß. 


Viehmarkt. 

Berlin, 2. Juni. Städtiſcher Zentral⸗ 
Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit 
vorgeſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, 
ſtanden nach und nach zum Verkauf: 3466 Rin⸗ 
der, 10,454 Schweine, 1308 Kälber und 17,500 
Hammel. 


eht, ſollen befugt fein, zur kleinen Uniform eben 
alle Kniehoſen von ſchwarzem Kaſimir, ſchwarze ſei⸗ 
dene Strümpfe, Schuhe mit ſchwarzen Schleifen, 
auch enganſchließende, bis zum Kuschel reichende 
Beinkleider (Collants) zu tragen. — Die ohne 
Uniform bei Hofe erſcheinenden Herren ſollen be⸗ 
ſugt ſein, bei vorgeſchriebener Gala in den ge⸗ 
nannten Schlöſſern anſtatt des ſchwarzen Fracks 
ein ſchwarzes, einreihiges, vorn abgeſtochenes Hof⸗ 
kleid von ſchwarzem Tuch mit Kragen und Klap⸗ 
pen von ſchwarzem Atlas, eine lange Schoßweſte 
von ſchwarzem Atlas ſowie weiße Halsbinde, dazu 
als Unterkleid Knieehoſen von 2 Kaſimir, 
ſchwarze ſeidene Strümpfe und Schuhe mit 
blanken Schnallen, dreieckigen Hut ohne Feder, 
ſowie Degen zu tragen. Auch ſoll es geſtattet 
fein, das eben beſchriebene Hojkleid ganz von 
ſchwarzem Atlas zu tragen, wie auch ftatt der 
Knieehoſen und ſchwarzen ſeidenen Strümpfen 
enganſchließende bis zum Knöchel reichende Bein⸗ 
kleider (Collants) anzulegen. Bei vorgeſchriebe⸗ 
ner kleiner Uniform ſollen dieſe Herren befugt 
ſein, in den genannten Reſidenzen zum ſchwarzen 
Frack die vorgeſchriebenen Unterkleider zu tragen; 
bei allen anderen Gelegenheiten ſind wie bisher 
um ſchwarzen Frack die langen ſchwarzen Bein⸗ 
eider anzulegen.“ 

— Ueber die Biererzeugung des 
Jahres 1889 Legen uns folgende Daten vor. Es 
wurden auf der Erde im Ganzen 236,319,337 
Hektoliter Bier erzeugt. Im deutſchen Reiche 
waren 1889: 25,434 Brauereien in Thätigkeit, 
welche zuſammen 47,602,939 Hektoliter Bier 
(1888: 26,240 Brauereien mit 47,243,706 Hekto⸗ 


die Verkaufshalle übergeführt wurden. Geringe, 


zahlt. Man zahlte für 1. Qualität 59—62 
bis 53 Mark und 4. Qualität 46 50 Mark 
100 Pfund Fleiſchgewicht. 


Mark vereinnahmt. An Malz wurden 18,208,410 
88 au Hopfen 385,000 Zentner verwendet. 

ie Hopfenproduktion belief ſich auf 643,900 
Zenter, ſo daß alſo 258,900 Zentner für en 


ſtarken Exports beſſere Preiſe als am letzten 
Hauptmarkt. Es wurde ausverkauft. Man zahlte 
für 1. Qualität 55 Mark, in einzelnen Fällen 
für ausgeſuchte Waare auch darüber, 2. Onali⸗ 
tät 52—54 Mark, 3. Qualität 48 —51 Mark pro 
100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 

Der Kälbermarkt geſtaltete ſich im Allge⸗ 
meinen gut. Man zahlte für 1. Qualität 60 
bis 62 Pfg., ausgeſuchte Poſten darüber, 2. 


Qualität 54—59 Pfg. und 3. Qualität 45 —54 


zwecke ꝛc. zur Verfügung ſtanden. 

Was ſpeziell Baiern anbelangt, ſo ſind von 
6931 Brauereien nur 6881 in Betrieb, und der 
Malzverſud beträgt nun 6,139,144, gegen die 
Kampagne per 5,952,424 Zeutner. Bei erſterer 
Rechnung ſind 14,064,842 Hektoliter Bier, in 
letzterer Aufſtellung 13,525,791 Hektoliten ge⸗ Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
weſen. Bei Hammeln veranlaßte ſtarker Begehr 

Su Großbritannien und Irland der Exporteure, ſowie in Folge guter Fleiſch⸗ 
ſind 46,852,991 Hektoliter Bier erzeugt, welche märkte auch der hieſigen Schlächter ein rapides 
Steigen der Preiſe bei flottem Handel und Räu⸗ 
mung des Marktes. Man zahlte für 1. Quali⸗ 
brauchten. tät 56—58 Pfg., beſte Lämmer bis 60 Pfg., 

In den Vereinigten Staaten find Qualität 52—55 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
36,918,644 Hektoliter Bier erzeugt, welche 
97,610,624 Mark Steuer ergaben und 13,861,500 


tel, auf welche der pro Stück 


von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden 


tauchten. 2 8 
„Kram“ v. vertheilt worden iſt. 


In Oeſterreich⸗ Ungarn ſtanden 
Dieſelben 


8 


— FEN 2 


Kam⸗ Rußland 2,928,573, Dänemark 2,186,000 


werden und produzirten 13,728 431 Hektoliter Bier gegen 


nennen. Det ſind Jugend⸗ per Auguſt 12,371 
Li 2. 


Tallje talkſcht un ihr'n Kuß verzappt, ſo det ſe Feſ 


komme dazu — ſoll ick da ſo'n Jäuſejungen nich Ka 


rüber beſchwert haben. — Angekl.: Denn müſſen 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 


zember 102,50, per März 1891 110,00. Be⸗ 
Harmonika zu befreunden. Det de Jöhren denn; 


Engliſcher Weizen nur niedriger verkäuflich, frem⸗ 
er 
Gerſte ruhig, ſtetig. Mais williger. Hafer ſehr 


wirſt et lieber jar nich leſen dadrüber ärjert ſich b 


kark, 2. Qualität 54—57 Mark, 3. Qualität 51 glaubt, daß die Entgleiſung durch frevleriſche 


Auch Schweine hatten geſtern ſehr lebhaf⸗ beantwortete i \ 
ten Handel und erzielten geſtern und heute in wegen des angeblich ungeſetzlichen Vorgehens des 
liter) erzeugt. An Steuer wurden 73,383,000 Folge guter Fleiſchmärkte, kühler Witterung und Militärs bei der Unterdrückung der Arbeiter⸗ 


VBankweſen. 

Anhalt⸗Deſſauiſche Landesbank Aprozentige 
Pfandbriefe Ser. J. Die nächſte Ziehung findet 
Mitte Juni ſtatt. Gegen den Koursverluſt von 
circa 2 pCt. bei der Auslooſung übernimmt das 
Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, Fran⸗ 
zoͤſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine 
Prämie von 4 Pf. pro 100 Mark. 


Börſen⸗ Berichte. 

Poſen, 2. Juni. Spiritus loko ohne 
Faß Ober 53,20, do. loko ohne Faß 70er 33,30. 
Feſt. — Wetter: Regneriſch. 

Magdeburg, 2. Juni. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent 16,75, Korn⸗ 
zucker exkl., 88 Prozent 16,10, Nachprodukte 
exkl. 75“ f. Rendement 13,50. Still. Brod⸗ 
raffinade I. 28,00. Brodraffinade II. ——. 
Gem. Raffinade mit Faß 2725. Gem. Melis J. 
mit Faß 26,25. Ruhig. Rohzucker I. Produkt 


zu Trauſito f. a. B. Hamburg per Juni 12,221, | 


bez., 12,20 G., per Juli 12,32", bez., 12,30 G., 
„ bez., 12,35 G., per Oktober⸗ 
Dezember 11,75 G., 11,80 B. Still. 

Köln, 2. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 21,50, 
do. fremder loko 22,75, do. per Juni —,—, 
per Juli 20,55, per November 18,75. Roggen 
hieſiger loko 17,50, fremder loko 17,75, per 
Juni —,—, per Juli 15,65, per November 14,65. 
0 hieſiger loko 18,00, fremder 17,50. 
Rüböl loko 72,50, per Juni —,—, per Oktober 
58,90. 

Hamburg, 2. Juni, 12 Uhr 40 Minuten 
Nachm. (Privat⸗Depeſche von Laſſally u. Sohn 
in Hamburg.) Kaffee⸗Termin⸗ Markt. 
aan 88,25, September 88,00, Dezember 81,00. 

e 


Hamburg, 2. Juni, Vormittags 11 Uhr 
ffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Juni 88,25, per September 87,50, 
per Dezember 81,00, per März 1891 79,75, 
Behauptet. 

Damburg, 2. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker J. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juni 
12,27½, per Auguſt 12,42 /, per Oktober 
11,80, per Dezember 11,85. Ruhig. 

Paris, 2. Juni. Anfangsbericht. 
Mehl ruhig, per Juni 54,50, per Juli 54,90, 
per Juli⸗Auguſt 54,70, per September⸗Dezem⸗ 
ber 53,50. — Spiritus ruhig, per Juni 
36,50, per Juli 37,00, per Juli⸗Auguſt 36,75, 
per September⸗Dezember 37,50. — Wetter: 
Bedeckt. 

Havre, 2. Juni, Vormittags 10 Uhr. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork 
ſchloß mit 20 Points Hauſſe. 

Rio 2000 Sack, Santos 1000 Sack. Re⸗ 
zettes für Sonnabend. 

f 2. Juni, Vormittags 10 Uhr 
Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
average Santos per September 111,50, per De⸗ 


hauptet. 
on, 2. Juni, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


½—1 niedriger, dazu 


liſche Gerſte 641, fremde 1095, engliſche Malz⸗ 
erſte 19,961, fremde —, 4 
8 68,394 Quarters. 


Telegraphiſche Dopeſchen. 
Königsberg i. Pr., 2. Juni. Heute iſt 
hier ein allgemeiner Streik der Böttcher⸗ 


geſellen ausgebrochen. 
Köln, 2. Juni. Die „Köln. Ztg.“ bezeich⸗ 
net die Meldung der Blätter über die Ernennung 


Rinder wurden vorgeſtern und geſtern ſo ſchloſſen die Tiſchler und Zimmerarbeiter ab heute 
flott gehandelt, daß heute nur noch circa 600 in den Streik. 


magere Waare war äußerſt knapp, und wurde zwiſchen Tullu⸗Langeulebarn iſt ganz ohne Ver⸗ 
daher ſehr gut, theilwe ſe ſogar über Notiz be⸗ wundungen abgelaufen, trotzdem die mae 


unruhen in Nürſchau, indem er feſtſtellte, daß 
die Arbeiter bei dem Marthaſchachte eine dro⸗ 
hende Haltung angenommen hätten. Vor der 
Anwendung der Waffengewalt ſeien wiederholte 
Aufforderungen zum Auseinandergehen erfolgt. 
Darauf ſeien aus der Arbeitermenge Rufe laut 
geworden, die Soldaten dürften nicht ſchießen, 


des Wagens kletterten, ſich retten konnten. Viele 
Verunglückte, darunter ſechs Mädchen, haben noch 


der Vereinigung des finnländiſchen Poſt⸗ 
amtes mit dem ruſſiſchen endgültig ent⸗ 
ſchieden; das fiunländiſche werde dem ruſſiſchen 
unterſtellt und von den Beamten die Kenntniß 
der ruſſiſchen Sprache verlangt werden. 


nach den aſiatiſchen Provinzen ſoll dem „Graſh⸗ 
danin“ aufolge 45 Tage dauern und im Auguſt 
und Septem 


wird, 


Zuſammenſtoß mit den Truppen getödtet wurde. 
Man beſorgt, daß Kalubkow im Falle der Aus⸗ 


tyrer behandelt würde. 


men zum Senator gewählt. Naquet erhielt bei 


der früheren Wahl nur 107 Stimmen. | 
Das Muſikfeft in Roubaix zu Ehren Gou⸗ 
nods iſt glänzend verlaufen. 
Ives Guyot, der Handelsminiſter, weißte 
geſtern den Kanal zwiſchen Oiſe und Aisne, der 
Nord⸗ und Oſtfrankreich verbinden ſoll, ein. j 


— — : She 8 
Brüſſel, 2. Juni. Etoile belge“ erfährt, 

daß die Nihiliſten für Mitte Juni eine allge⸗ 

meine Erhebung in Rußland geplant; der Leiter! 


der Verſchwörung ſei ein kürzlich aus der Schweiz 
Ausgewieſener und in Paris Verhafteter, Namens 
Demski. Der Aufſtand 
dung des Zaren beginnen. 

London, 2. Juni. 
Bureau“ zufolge hängt die Abſendung von vier 
Kriegsſchiffen nach St. Johns, welche von meh⸗ 
reren Blättern teiegraphiſch gemeldet wird, mit 
der neufundländiſchen Fiſcherei⸗Augelegenheit in 
keiner Weiſe zuſammen. 


gewohnheitsmäßig in jedem Jahre, die Ordre zu 
der diesjährigen ſei bereits vor einem Monat er⸗ 
gangen. Die Nachricht von der Entſendung von 
Truppen nach Neufundland ſei unbegründet. 
London, 2. Juni. Die „Times“ melden 
aus Sanſibar: Nach hier eingelaufenen Nach⸗ 
richten hat Dr. Peters auf ſeinem Durchmarſche 
durch Uganda dem vertriebenen König Mwanga 
gegen ſeinen Gegner Karema und deſſen Araber 
zum Siege verholfen und ihn wieder zum unbe⸗ 
ſchränkten Herrſcher Ugandes gemacht, wofür 


ir Deutſchland erhielt. 

London, 2. Juni. Ueber den Eiſenbahn⸗ 
Unfall, der in der Umgegend von Oakland (Kali⸗ 
fornien) ſtattgefunden hat, werden ſchreckliche 
Einzelheiten bekannt. In Folge der Nachläſſig⸗ 
keit eines Brückenwächters blieb eine Zugbrücke 
über den tiefen Fluß offen, gerade als ein Schnell: 
zug voll Ausflügler ankam. Der Maſchiniſt, der 
ſpäter ertrank, bremſte zu ſpät. Glücklicherweiſe 
zerbrach der Zug bei dem heftigen Fall, in Folge 
deſſen nur ein Salouwagen ins Waſſer ſtürzte 
In dieſem Waggon befanden ſich fünfzig Paſſa⸗ 
giere, von denen wohl dreißig, meiſtens Frauen 
und Kinder, ertranken. Im Waſſer fand ein 
entſetzlicher Kampf ſtatt, wie ſich das ſpäter er⸗ 
wies: viele Leichen, vollſtändig kleiderlos, wurden 
mit ſchäumendem Munde gefunden und trugen 
alle Anzeichen eines furchtbaren Verzweiflungs⸗ 
kampfes. Wie viel Perſonen umgekommen ſind, 
iſt zur Zeit noch nicht genau feſtgeſtellt; es wird 


x 
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nicht identifizirt werden können. 

Petersburg, 2. Juni. Wie der ruſſiſchen 
„St Petersburger Zeitung“ von gut unterrich⸗ 
teter Seite gemeldet wird, ſei die Frage wegen 


a 
Die beabſichtigte Reiſe des Finanzminiſters 


attfinden. r 
ni. Die bulgariſche Regierung 


er 
Soſia, 2. 


Rußland ausliefern 


des Aufſtandsverſuches in Burgas zum Tode ver⸗ 
urtheilte ruſſiſche Kapitän Nabakow nach Aus⸗ 


lieferung an Rußland in Freiheit geſetzt wurde dige rund n, 
und nach Bulgarien zurückkehrte, wo er einen] Iii. Grund- Upd. 


4. abg... 
Otſch. Grund ⸗ Pfd. 
„ abs. 
Diſch. Hrundſch.⸗ 


zweiten Putſchverſuch machte und erſt bei dem 


lieferung gleichfalls in Freiheit geſetzt, als Mär⸗ 


Letzte Nachrichten. 


Polit. Korreſp.“ verſichert, daß amtliche Aeuße⸗ 
kungen ſeitens der deutſchen Regierung auläßlich 


Gibraltar au € : 
Redner Spricht ſich { Ab⸗ 
tretung Helgolauds an Deutſchland aus. Der 
Antrag Campbell wird darauf mit 150 gegen 27 


und ſei das Militär mit Knütteln bedroht und 
die Abmahnungen des kommandirenden Offiziers 
mit Hohurufen beautwortet worden. Auf ein ge⸗ 
gebenes Zeichen ſeien die Arbeiter auf das Mi⸗ 
litär losgeſtürzt. Unter den Getödteten und Ver⸗ 
wundeten hätten ſich fremde Elemente beſunden; 
einer der Schwerderwundeten habe geſtanden, 


mandant ſei durchaus pflichtgemäß vorgegangen. 


2. Der Statthalter ſchließt mit den Worten, daß 


die immer heftigere Form annehmende Arbeiter 


„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ bewegung die Staatsorgane zwinge, mit aller ge⸗ 
gezahlte Preis, ſetzlichen Streuge für die Ordnung und den 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes Schutz der ruhigen Bürger und des Eigenthums 
oder einzutreten. 


Paris, 2. Juni. An Stelle Naquets wurde 
geſtern der Republikaner Guerin mit 245 Stim⸗ 


daß Plünderungen beabſichtigt waren. Der Kom⸗ 


Stimmen abgelehnt. 


Wetterausſichten 
für Dienſtag, 3. Juni 1890. 
Nachts erwaßs wärmeres, am Tage etwas 
kühleres, vorherrſchend wolliges zetter mit leich⸗ 
ten Regenfällen und mäßigen ſüdweſtlichen 
Winden. 


Waſſerſtand. 

Oder bei Breslau, 31. Mai, Oberpegel 
5,06 Meter, Mittelpegel 3,86 Meter, Uunterpegel 
0,12 Meter unter 0. — Elbe bei Dresden, 31. 
Mai, — 0,54 Meter. — Magdeburg, 31. Mai, 
— 1,35 Meter. Warthe bei Poſen, 31. 
Mai, Mittags 0,94 Meter. a 
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Eiſeubahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
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vermuthet, daß noch viele Paſſagiere vom ſtarken Verte % en 
Strom ins Meer fortgeriffen wurden. Die Zahl l e, 4 100 80 0 
der Opfer wäre größer, wenn der Salouwagen, vel. dd.⸗ gd. 4 4% 100,00 G 
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Verſicherungs⸗Geſeſiſchaften. 
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Gold- und Papiergeld. 
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Klippen des Glücks. 


Noman von Adolf Stretkfuss. 
5) — — 


„Mein Oheim hatte dem Schulzen vor vielen 
Jahren eine Summe gegen Zinſen geliehen und 
die Rückzahlung ſtets zurückgewieſen, jetzt aber 
zahlte der Schulze es als redlicher Mann mit den 
Zinſen zurück. 

Auf der Reife nach Oſternau in Schleſien 
konnte ich leicht einen kleinen Abſtecher nach 
Wennersdorf machen, um den Onkel Widman zu 
beſuchen. Der Schulze ſchärfte mir noch ein, ich 
ſolle nicht vergeſſen, mir auch eine Quittung geben 
gu laſſen, er müſſe eine ſolche als Beleg haben. 
Noch einen ſchönen Tag verlebte ich mit dem 
Schulzen und meiner Annemarie, dann begleitete 
ich Beide geſtern Morgen zur Eiſenbahn und 
nahm Abdſchied von ihnen; am Mittag wollte ich 
dann ſelbſt zuerſt nach Wennersdorf zum Onkel 
Widman fahren, ihm das Geld überbringen, um 
darauf meine Reiſe nach Oſternau fortzuſetzen. 
Ich hatte ſchon Alles auf meine Abreiſe einge⸗ 
richtet. 

Als Annemarie und ihr Vater mich verlaſſen 
hatten und ich vom Bahuhoſe zurückkehrte, war 
mir das Herz ſo ſchwer, daß ich meinte, ich könne 
den Schmerz gar nicht ertragen. Mir war fo 
ſchwach, ſo jämmerlich, ich mußte mich ſtärken, 
da ging ich in eine kleine Reſtauration, um ein 
Glas Bier zu trinken. Ich ſetzte mich an ei en 
Tiſch, kaum hatte ich Platz genommen, da kamen 
drei Herren, die faſt unmittelbar hinter mir in 
die Reſtauration getreten waren und ſetzten ſich 
an denſelben Tiſch. Wir Vier waren am frühen 
Morgen die einzigen Gäſte in dem Lokal. Die 
Herren unterhielten ſich erſt ein Weilchen, dann 
fingen fie an Karten zu ſpielen und zwar Lands 
knecht mit hohem Einſatz, ſie kümmerten ſich dabei 
um mich gar nicht. 

Ich ſah ihnen zu, ich dachte nicht daran, mit⸗ 
ſpielen zu wollen, als aber die Thaler von Einem 
zum Andern flogen, als das Spiel immer leben⸗ 
diger, die Einſätze immer höher wurden, da flieg 


Die bedeuſendſte hugieniſche Erfindung der 
Neuzeit iſt eutſchieden Warner's Safe Cure, indem 
dieſelbe die großartigſten Erfolge in Heilung der Nieren⸗ 
und Leberleiden aufzuweiſen hat. 


Nieren und Leber find die wichtigſten Organe des f 


menſchlichen Körpers und krankhafter Zuſtand derſelben 
hat my Leiden im Gefolge, 

Es iſt ſtatiſtiſch nachgewieſen, daß 60 Prozent aller 
Todesurſachen aus Nieren⸗ und Leberlelden hervor⸗ 
geben und thatſächlich iſt es nachgewieſen, daß durch 

arner's Safe Cure Tauſende derart Leidende geheilt 
wurden, nachdem alle anderen Mittel erfolglos waren. 

Man verſäume alſo nicht, dieſe Medizin frühzeitig 
genug in Anwendung zu bringen. RAR 
s — K. 3 a —. die 2 — in 
aben. Depot: Krouprinzen⸗Apotheke f 
NW., Hinderſinſtr. 1. N 


Bekanntmachun 


Zum öffentlichen Verkauf 
ſowie der Bellevneſtraße im Bauviertel v 
Parzellen: 5 1273 qm, 


Nr. 7 = 739 5 
gen ſtiht Termin am Montag, den 9. Juni d. J., 
ormittags 11½ Uhr, Paradep 
geſchoß rechts, an. Der Lageplan un 
bedingungen können in unſerem 
werden. N 
tettin, den 20. Mat 1890. NEN 
Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
— — . — 43 


JI. belegenen 


mer vo 


Karlshamms 
Schiffswerft. 


Da durch den Tod des früheren In⸗ 
habers und die Verwendung des jetzigen 
Platzes zu anderen Zwecken ein neuer Platz 
zur Werftanlage in Karlshamn zu den vor⸗ 
theilhafteſten Bedingungen angewieſen wird, 
werden Speculanten, die geneigt ſind den 
ſeit 100 Jahren beſtehenden und hierſelbſt 
fortdauernden Werftbetrieb zu übernehmen, 
erſucht, wegen Einleitung der Unterhand⸗ 


lungen und näherer Auskunft ſich zu wen⸗ 
den an die Hafendirection in Karlshamn. 8 


Karlshamn, den 21. Mai 1890. 
Die Hafendirection. 
Dr. Lemeke 


impft jeben Dienftag und Freitag prüfe. S Uhr 


Abr. Buüddecher, 


37 


Bollwerk 37, 8 
itpft heute und morgen Nachm. 4 Uhr mit Kälberlymphe. | 


® Pe,” * 
Privat⸗Impfung 
jeden Dienſtag und Freitag Nachmittags 4 Uhr. 
Dr. Boeek, Mönchenſtr. 7, 2 Tr. 


Privat⸗Impfung: 
Jeden Die uſtag um 3 Uhr nur mit Kalbs⸗ 


Inmphe. Dr. Haase, 
Frauenſtraße Nr. 23. 


Er. Kinmer 


imiyft heute Dienſtag 4 Uhr. 


—— & 


üb CTs. 
Dienſtag, den 3. Juni, bei günffiger Witterung: 
Konzert. 


In N ER RN tr 
885 „ . 


Si 


5 


Zither⸗ Unterricht 
(Schlag⸗ und Streichzither) erthellt Anfängern und 
Vorgeſchrittenen Rob. Mader, Artillerieſtraße 4, 3 Tr. 


Sehloßfreiheit⸗Lotte: ie. 
Nur noch 2 Ziehungen. Nächſte 9. Juni, letzte 4 
Wochen ſpäter. ME Sehr große Gewinne. a 
An heile a 3¼½ / und 6½ 46 find noch abzulaſſen in 


ber Glückskollekte Breiteſtr. 16,1 Tr. Herrmann. | fie 


5 
der an der a0. Nr. 5 


Nr. 10, Erd⸗ 
die Verkaufs⸗ 
rher 


der Preiſe für alle Ro 


mein Intereſſe und in mir erwachte wieder die 
unſelige Leidenſchaft für die Karten, eine unwider⸗ 
ſtehliche Luſt, mitzuſpielen, ergriff mich. Der 
Böße hatte mich wieder in feinen Krallen!“ 

„Weiter, Pechmayer, weiter!“ 

„Verzeihen Sie, ich konnte nicht anders! Ich 
war wirklich vom Böſen beſeſſen. Ich fragte 
die Herren, ob ich mitſpielen dürfe, und als ſie 
es erlaubten, ſetzte ich mit fieberiſcher Haſt. Seit 
einem Jahre hatte ich nicht geſpielt, nun aber 
ergriff mich die Leidenſchaft und riß mich fort; 
ich verlor, verdoppelte den Satz und verlor wieder, 
dann gewann ich einige Thaler und verlor ſie 
wieder und immer höher ſetzte ich, um das Ver⸗ 
lorene wieder zu gewinnen. Immer größer wurde 
mein Verluſt, in der Verzweiflung trank ich Glas 
auf Glas, es flimmerte mir vor deu Augen, ich 
konnte nicht mehr denken, und als nach einer 
Stunde mein letztes Zwanzigmarkſtück verloren 
war, da brach ich zuſammen, da erſt wurde es 
mir klar, daß ich mein Leben verſpielt hatte. Ich 
war ein dem Zuchthauſe verfallener Dieb ge⸗ 
worden, nicht mein Geld hatte ich verſpielt bis 
auf den letzten Pfennig, ſondern das mir für 
meinen Oheim anvertraute Pfand. 

Ich ſaß allein am Tiſch, die Herren hatten 
mich verlaſſen, als nichts mehr von mir zu ge⸗ 
winnen war, ich hatte es nicht einmal bemerkt; 
vie ein böſer Traum erſchien mir, was ich er⸗ 
lebt hatte. 

Ich legte den Kopf auf den Tiſch und weinte. 
Nach langer Zeit weckte mich der Kellner, er 
forderte mich auf, nun das Lokal zu verlaſſen, zu 
bezahlen habe ich nichts mehr, meine Freunde 
hätten meine Zeche für mich bezahlt. Ich tau⸗ 
melte fort. 

Wie ich nach meiner Wohnung gekommen 
weiß ich nicht mehr, den ganzen Tag lag ich we 
in einem Fiebertraum, erſt gegen Abend erwachte 
ich. O, das Erwachen war fürchterlich! Jetz. 
erſt wurde es mir ganz klar, was ich gethan 
hatte, jetzt erſt begriff ich, daß ich verloren jei. 
Von mir forderte der Onkel fein Geld. Als 
Dieb würde ich den Gerichten, dem Gefängnis 


— —— 
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"co * 160.—, 


e Nummern lauten, 


looſe, auf welche di 


Wee 


welches wir hiermit einem 
Kenntnißnahme mittheilen. 


Die vereinigten Tiſchler⸗ u. Stuhlmacher⸗ 
meiſter in Stettin und Umgegend. 


„Gesellschaftsspiele* 
Unverhofft kommt oft!! Ziebung 4. Cl. 9. Juni. 


Es 
„000; 2 x 500,000; 2 x 400,000 
* 40,000; 10 “ 30,000. 28 Mal 


nun Jedem Gelegenheit zu ſchaffen, ſich an vielen Looſen betheiligen zu können, habe ich Geſellſchaftsſpiele von 
5, 10, 15, 20, 25, 50 und 100 ganzen Originallooſen aufgelegt. 


!! Durch diese Geseilschaftsspiele hat man die grösste 


Ich verſende daher Betheiligungsſcheine an 5 ganzen Looſen 1½ 0 für alle Claſſen Mk. 11.50, an % Looſen "zoo 

Mk. 23,.—, an / Looſen 00, Mk. 34.50, an / Looſen "ao Mk. 46. —, ferner: 
Zur Betheiligung an 50 

½0 Mk. 40,—, für alle Cl. Mk 57,50. 


j „ 80.—, desgl. „ 115,.—. 10 „ — desgl. „ 575,.—. 
so * . desgl. [7 230,—. | 7110 * „800,—, desgl. pn 1150,—., 
Die Betheiligung an 100 ganzen Originallooſen zur 4. Claſſe koſtet 
e Mk. -80,—, für alle Gt. DE. 116.—, | % Mk. 400,—, für alle Cl. Mk. 575,—. 


U 20,—, desgl. > 460,.—. 
11 Die Gewinne werden bei mir, wie bei den vor 
Beſteller erhalten rechtzeitig vor der Ziehung ihre 
von jedem der Jutereſſenden in un Geichäftslokal augeſehen werden. Verſandt gegen Baarzahlung. 


S. Igershe is. 


Bekanntmachung. 
In Folge der erhöhten Arbeitslöähne und Steigerung! 
hmaterialien zur Tiſchlerei haben 
ſich die unterzeichneten Tiſchlermeiſter veranlaßt gefuͤhlt, 
hre Preis⸗Forderungen auf ſämmtliche Arbeiten um 15 „% 
der bisherigen Preiſe vom 1. Mai d. J. ab zu erhöhen, 
geehrten Publikum zur gerälligen 


ausgeliefert werden. Ich war verloren, unrettbar „Freund Pechmayer, mir ſchießt da eben ein 
verloren! Ader lieber ſterben, als ins Zuchthaus Gedanke durch den Kopf,“ ſagte er, den Genoſſen 
wandern! mit einem prüfenden Blick vom Kopf bis zu den 
Da ſtieg plötzlich in meiner Erinnerung das Füßen muſternd, „ein origineller, andere ver⸗ 
Bild des Wandelitz⸗Sees auf. Wie oft war ich nünftige Leute würden vielleicht ſagen, ein ver⸗ 
in meiner Knabenzeit von Wilhelmshagen aus rückter Gedanke! Sie, Freund Pechmayer, ſpielen 
nach dem See im Wald gewandert und hatte eine gewaltige Rolle in meinem Gedankenkreiſe. 
Stunden lang anf dem Hügel dort geträumt und Sie gefallen mir, ich intereſſire mich für Sie, 
hinabgeſchaut in das tiefe grüne Walter, Wie ſund das iſt viel geſagt, denn ich kann Ihnen ver⸗ 
eine Eingebung erſchien mir die plötzliche Er- ſichern, ſeit Jahren habe ich mich eigentlich für 
innerung. Ich raffte mich auf; auf dem Stuhl nichts intereſſirt, und kein lebendes Weſen hat 
neben dem Bette lag meine Reiſetaſche, ich hatte mir gefallen, als mein Bello, ein ſcheußlicher 
ſie am frühen Morgen gepackt, um am Mittag! Baſtard von Affenpinſcher, der gerade ſeiner über⸗ 
abreiſen zu können, und jetzt erinnerte ich mich, mäßigen Häßlichkeit wegen mein Intereſſe erregte. 
mein ganzes baares Geld, zehn harte Thaler, hatte] Doch, wie geſagt, auch Sie gefallen mir! Es 
ich der Taſche anvertraut. Es war genug um] wäre wirklich ein wahrer Jammer, wenn ein jo 
ein Billet nach Wilhelmshagen zu löſen und mit prächtiges Menſchenexemplar, wie Sie es ſind, 
dem Nachtzug abzufahren. Was dann weiter ge: vorzeitig dieſer Welt entriſſen würde. Ich freue 
ſchehen, wie ich abgereiſt, wie ich hier herge- mich jetzt, daß ich Sie aus dem Waſſer gezogen 
kommen bin, von dem Allem weiß ich kaum mehr habe. Sie ſollen weiter leben!“ 
etwas; nur der letzten Augenblicke erinnere ich „Weshalb verfpotten Sie mich 2“ ſagte Pech⸗ 


mich noch, daß ich ſaug, und dann — nun, das ee Fee ee N 
Ulebrige willen Sie ja! mayer mit kläglichem, vorwurfsvollem Tone. „Ich 


Ich bin ein unſeliger 5 > 
unglücklicher, verlorener Mensch e ſeltger, babe Ihnen doch nichts gethan und Ihnen mein 
5 ind f = e volles Vertrauen geſchenkt.“ 


Sie jind ein ſeltſamer Patron, Freund Pech S Et : 
maber 10 erwiderte — 5 — auf dieſen * „Dafür will ich Ihnen auch das meinige mit 
zweiflungsvollen letzten Ausruf. „Sie find zu. ganz geringer Einſchränkung ſcheuken. Da Sie 
jammengejegt aus Widerſprüchen. Ich verſtehe[ mir Ihre Lebens⸗ und Leidensgeſchichte erzählt 
Sie nicht. am wenigſten aber verſtehe ich es, weſ haben, fo iſt es billig, daß Sie auch die meine 
ein Menſch darüber jo in Verzweiflung geratgen ören; ſie wird viel kürzer fein, als die Ihrige 
kaun, daß er lumpige zwölfhundert Mark im] deun ich habe eigentlich gar nichts erlebt. Ich 
Spiele verloren hat! Solche Bagatelle!“ zeiße — aber wozu brauchen Sie meinen Namen 

„Ich fürchte mich vor dem Sitzen!“ ſagte Pech zu wiſſen er iſt ja gleichgültig, und ich bin über ⸗ 
mayer kleinlaut. „O, ich bin verloren, rettungslos zeugt, es wird Ihnen viel leichter ſein, ihn zu 
verloren!“ verſchweigen. wenn Sie ihn gar nicht ſwiſſen. 

Pechmayer erhielt keine Antwort, fein Gefährte] Da ich gerade im Gegenſas zu Ihnen von früteſter 
ſaß ihm gegenüber und blickte träumend ins] Kindheit an vom Glück mit ſeinen ſchönſten Gaben 
Weite, während die Haud mechaniſch eine Blume überſchüttet worden bin, will ich mich Fritz Glücks⸗ 
zerpflückte. find neunen. 

Sein nicht unſchönes Geſicht, welches den Aus-] Alles, was einen Menſchen glücklich machen 
druck vollſtäudiger Abſpannung und Gleichgültigkeit] kann, hatte Fritz Glückskind von früheſter Kindheit 
trug, wurde plötzlich durch ein Lächeln erhellt, die an in Fülle, Er war kerngeſund und, wie die 
träumeriſchen Angen erhielten Glanz, ſein Ge⸗]Leute ſagten, ein wunderſchöner Knabe, er beſaß 
ichtsausdruck änderte ſich ebenſo plotzlich, feine feinen regen Verſtand, eine leichte Auffaſſung, 
Züge belebten ſich. lernte, obne daß es ihm die geringſte Mühe machte; 


reihells- Loose 


gelangen noch folgende Gewiune zur Verlooſung: 
; 3 „ 300,000; 4 x 200,000. 4 Mal Mark 150,000; 12 x 100,000; 
Mark 25,000; 55 X 20,000; 140 & 10,000; 210 X 5,000; 300 x 8,000, 
700 X 2,000; 1858 X 1000; 5384 x 500 Mark. 


Chance zu gewinnen!! 


} 2 desal. 


1150,—. 
> gl. ” 


20 „ pl) 
Ho! „ 1690,—, des 2300,—. 
hergehenden Clafen, in Gold prompt ausbezahlt !! 
Betheiligungsſcheine nut Nummeraufgabe, und können die Originale 


Looſe⸗Geſchäft, 


Friedrichſtraße 


Main. 


30. Frank furt a. 


Kopennagen. | 
Wetel Phoenix 


Hotel erſten Ranges im Mittelpunkt der Stadt. 
2er Mittelpreiſe. r. 1 
NB. Patroniſirt von Sr. Majeſtät dem Kaiſer 


von Rußland. 
©, E. Südring. Beſi 


Podeijuch. 


Abfahrt Nachmittags 2½ Uhr vom Perſonen⸗ 


hof. 
Rückfahrt von Podejuch 9 Uhr. 
C. Noehn. 


Anzeige. 


as Hari ı ei erlaube ich ne Dampfer 
N pitz en Vereinen und Geſellſchaften zu 
ih. Slemon, erupfehien. Zu melden bei Julius Arnholz, 
Obermeiſter. Roßmarkt, Neſtauration Lemke. 
- — gay EN Täglich 


6700 Gewinne, Werth 


200,000 uu. 


Hauptgewinne: 


50,000 mx. 1. w. 
20,000 zu. ı. w. 


Porto und Liſten 30 „ extra. 


* 


FR ESTER, NEN 


| Malvorla 


5 Oel-, Aquarell-, 


10 Grosse Weimar I. 


12 — giehung unwiderruſlich 7.—9. Zuni er. 


= S (in Heften u. einzelnen Blättern) 


wie Blumen, Landschaften, Früchte, Vögel ete. 
Sämmtliche Ütensitien in reichhaltigſter Auswahl zur 


Porzellan-, Majolika-, Chromo-, 
Spritz-, Pastell-, Bronce-Malerei. 


Zeichenutensilien, Pap jer- und Schreibmaterialien 


Steinberg, 
20, Breiteſtraße 20. 


— N 
N pbergnäzungs-ahrt 
nach Meſſeuthin. 


Von Stettin: Von Meſſenthin: 
2½ Uhr Nachmittags. 8½ Uhr Abends. 
Oscar Menekel. 


Bauerngut⸗Verkauf. 


tterie. 


7 — ed 
N = 


2ovfe A 1 Mark 
(1 für 10 4) 


empfiehlt und verſendet auch gegen Coupons 
und Briefmarken 


die General-Agentur 


Oscar Bräuer & 60. 


Bankgeschäft, 
Berlin W., Leipzigerſtr. 103. 


mein zu Abbau Mannhagen, ſcharf an der Chauſſee 


gelegenes Bauerngut mit 200 Morgen ſehr gutem Boden 


a und Saaten möglichſt ſogleich zu verkaufen. 


Wittwe Anna Jaede, 
Abbau Maunhagen bei Miltzow. 
Wegen Krankheit des Pächters und Jurücknabme der 
Pachtung ſeitens der Grundherrſchaft ſoll das Gut noch 


zu Johannis d. J. anderweitig unter der Hand ver⸗ 
vachtet werden. Grundherrschaft ſtädtiſche Kloſterver⸗ 
waltung, Größe 285,20 Hektar, Reinertrag 6031 Mk, 
durchgängig Weizen⸗ und Rübenboden, in der Nähe von 
Bahn und Waſſer. Ueber die Forſt hat Pächter die 
Aufſicht zu führen und iſt die Jagd, welche ganz vor⸗ 
züglich, mit verpachtet. Alles Nähere ſowie Meldung 
zur Beſichtigung bei C. Gräfrlert, Rentier, Stral- 
ſund, Frankenſtraße 15. 

a N A I RE 
Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen: 


Geburten: Ein Sohn: Herrn Rittergutspächter 
Georg Korth (Panſin b. Trampke). — Herrn Kohlhaſe 


eee r 


Gübzow) . 
2 Sterbefälle: Herr Poſtpacketträger Johann Kant⸗ 
bak. (Stolp). — Frl. Marie Sill (Stolp). — Herr 
I Feeiſchermeiſter Hermann Horn (Rügenwalde). — Herr 
Ackerbürger Auguſt Sabin (Stargard). — Herr Gaſt⸗ 
wirt) Ludwig Unger (Zarzig). — Herr P. Möhrke 
(Stargard). — Frau Pauline Martin, geb. Hermann 
5 | Reuteitin). — Herr Ober⸗Bahnwärter Auguſt Bugs 
(Paſewalk!). 


40, Zabelsdorferſtraße AD, 


gegenüber der Lucaskirche. ua 
Mein Lager aller Sorten Särge und Leichenanzüge 
empfehle zu allerbilligſten Preiſen. Beſorge ganze 


5 Begräbniſſe. 
? F. Böhm, Leichenkommiſſarius. 


Otto Vetter, Ftihenkommiflar, 

Roßmarkt Nr. 10 

empfiehlt alle Sorten Särge und Anzüge, ſowie Ber 
ſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 


an 


2 
: 


Jeden Mittwoch: potter K. E. 4 
Dings nach 


25 Wegen Sterbefalls meines Mannes bin ich willens, 
BE Grimmen-Milgow, / Stunde vom Bahnhof Miltzow 


85 incl. Wieſen mit Torfſtich und ſehr guten Invenkarien 


— —— — 
ren 7 


er war der Sohn eines ungeheuer reichen Vaters, 
jeder Wunſch wurde ihm erfüllt, ſobald er ihn 
geäußert hatte. 

Er hatte Alles, Alles, nur Eins fehlte ihm, 
eine lumpige Kleinigkeit, die man zum Leben 
eigentlich gar nicht braucht, die Liebe! Aber der 
dumme Junge meinte, er brauche ſie; er liebte 
alle Menſchen und ſehnte ſich nach Liebe; aber 
er fand ſie nicht. 

Seine Mutter batte nicht Zeit, ihn zu lieben, 
ſie war eine wunderſchöne Dame und ſtets um⸗ 
ringt von einem Kreiſe von Aubetern. Keine 
Stunde des Tages war ſie frei, entweder mußte 
ſie in Geſellſchaft ſein, oder ſie mußte ihre Toilette 
für die Geſellſchaft machen, wie hätte ſie da um 
den Knaben ſich kümmern können, für den ohnehin 
vortrefflich geſorgt war durch einen hochbezahlten 
Danslehrer und durch die Wirthſchafterin! Als 
Fritz Glückekind zehn Jahre alt war, ſtarb feine 
Mutter, ein Herzſchlag raffte ſie plötzlich hin; er 
hat ſie nicht vermißt, denn er kannte ſie kaum. 
Sein Vater war ein Muſtervater, er brachte dem 
einzigen Sohne jedes Opfer, welche Summe auch 
der Knabe von ihm forderte, fie wurde ſtets ber 
willigt, nur ein Opfer konnte der Vater des 
Glückskindes nicht bringen: das ſeiner Zeit, die 
theils dem Geſchäft und zum größeren Theil den 
Vergnügungen gewidmet war. 

Oft vergingen Wochen, ohne daß Fritz Glücks⸗ 
kind ſeinen Vater auch nur gefeyen hätte, dafür 
aber gab es kein theures Spielzeug, welches ihm 
nicht gekauft worden wäre, ſobald er einen Wunſch 
gegen den Hauslehrer oder die Wirthſchafterin 
ausſprach. 

Alles, alles ſchenkte man ihm, nur keine Liebe! 
War Fritz Glückekind nicht ein recht alberner 
Junge, daß er ſich darüber grämte, und daß er 
oft bittere Tyräuen vergoß? Später hat er fi 
das Weinen abgewöhnt.“ 


(Bortfegung folgt.) 


————— 
Max Borchardt's 


Möbelmagazin, 
® Beutlerſtr 16/18, 1., 2. u. 3. Etage. 
Größte Auswahl in Möbeln jeder Art, 
vom einfachſten bis zum elegauteften 
Geure. Sowohl vollständige Wohnungsein⸗ 
richtungen wie auch einzelne Gegenſtände, gut 
und dauerhaft gearbeitet, zu aus nahms⸗ 
weiſe billigen Preiſen. 

Auch habe ich mein Lager in Teppichen 
vergrößert und mit den neueſten Muſtern 


Mariazeller 


J vortrefitich wirkend bei allen Krank- 


ber- und — — 
tenweifung 80 
ME. 1.40. Central-Verſand durch Zpoth. 


Preis per Schach . > 
Die Mariazeder Mageutropfen und die Nariazeger Abfitpr- 
villen find keine Cohelmmiitel. die Verſchriſt if 
Flaſche und Schachtel Page angegeben 
ben 


Die Mariazeller 
rien find echt zu da 
Stettin: ſtönigl. Hofe und Garniſonapotheke 

Pelikanapotheke; Ap. z. gold. Adler; Mayer (en 
gros), Löwenapotheke; Greifapothele: Adlerapotheke: 
Jonas; Apoth. H. Miller, 


agentteyſen und Marlazeller Mbjäges 5 
* 


po! 
in Grabow: Ay. A. Schuster; in Alt⸗Damm: 
Ap. V. Köster; in Neuwarp: Ap. M. Götz: in 
Penkun: Apoth. E. Flandeorffer ; in Züllchow: 


Schwanapoth. jowie in den meiften Apotb. in Pommern - 


io höchste Preise, 
Weit-Ausst. „Melbourne 1883/89": 


170 N 


Cognac- Brennerei 


von 
ERUNTER a Ge. 
» SIEGMAR in Sachsen. 
Um An gl. Etablissement d. Rranche, 
Monati. Wen-Conaum cu 30,000 Liter, 


„ Stetlin. 


D 


igkeit 
und die Verfettung der inneren Organe 


begleitet von Athemnoth, Blulstauungen, Herz- 
schwüche, bekämpft man sicher durch den 


> Gebrauch der kais. Rath 

g B. M Dr. Schindler - Barnay's 
= imarienbader 
geductionspillen 
ohne besond. Diät u. ohne Berufsbehinderung, 


Nur ocht aus der Marienbader Adler-A othe} 
mit diesen Maiken. Zu M. 3.50 pro 8 


ESSEN 


2 


ÖL. haben 
Ne hindern a in den 
g — 2 . Ba 


Ei. NI @ Va 


Kohlmarkt 14, 
empfiehlt in großer Auswahl: 
Canevaskiſſen, Schuhe n. ſ. w. Gezeſchnete Sachen 
auf feinem Leinen u. ſ. w. in icher Art. Offene 
daher Lederwaaren, vom bill osten bis deten 
Genre bei niedriger Preisnotirung. 
reien ſchnell und billigſt. 


Gold tic 


72 : 


* 
= 
5 
1 
3 


N MEN 


Hotel tre Hjorterl /, Weimar-Lotterie 1 


(3 Hirsche) 


Mark. 
in Kopenhagen, 
T V 8 
Vestergade No. 12. 
Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahnhofes ® 


und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene Hotel f 
2. Klaſſe mit 50 gut möblirten Zimmern empfiehlt 
ſich dem reiſenden Publikum. Bi | 
Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. Re⸗ 
ſtauration à la carte. Moderate Preiſe. | 
Beſitzer HA. Sehmidt. 


7 
8 


n 


F Ich bin willens, meine in einem Kirch⸗ 
dorf (Badeort) belegene Bockwindmühle 
5 BR mit Bäckerei und Ländereien unter ſehr 
EB günſtigen Bedingungen billig zu verkaufen. 
‚ge 9 in der Expedition dieſes Blattes, Kirch⸗ 
platz 3. 8852 
Ein hübſches Gut, 3 Km. von einer Kreisſtadt und BR 
Bahnhof, wo ſich Gymnaſium und höhere Töchterſchule BR 
befindet, ſoll mit voller Ernte preiswürdig verkauft ie 
werden. Größe 650 Mg., guter Mittelboden und im 
guten Kulturzuſtande, ſchöner Viehbeſtand. Gebäude 
gut, Herrenhaus maſſiv und neu. Anzahlung eirca ee 
40,000 Mark. Näheres durch F. Günther zu 
Greifenberg i. P. Bei brieflichen Anfragen wird um 
Retourmarke gebeten. 


[74 nd 4 
Mühlenverkauf. u 
8 Meine oberſchlächtige Spring⸗Waſſer⸗ 8 ; 
x Mühle mit 2 Gängen, in gutem Zuſtande, 
; K 32 Morgen Kleeboden, Wieſe, Feuerung, f 
und Fiſchzucht, Gebäude maſſiv, will ich, 
da nur kleine Familie, für 21,000 Mark verkaufen. 
Anzahlung ungefähr ein Drittel. Adreſſen unter N. 
F. an die Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erb 


Guts⸗Verpachtung. 


Kraukheitshalber will ich meine Pachtung aufgeben 
Das Gut liegt 4 Kilom. vom Bahnhof Pronetten 
(Königsberg⸗Labianer Bahn), iſt 1400 Morgen groß, 
mit gutem Wieſenverhältniß, kompl. todtem u lebendem 
Inventarium. Pachtdauer noch 18 Jahre. Zur Ueber 
nahme ſind 45,000 % erforderlich. Alles Nähere nur 
an Selbſtreflektanten auf Offerten unter u. 2158 
an Haasenstein & Vogler, A.⸗G-, Königs⸗ 
berg i. Pr. Vermittler ausgeſchloſſen 

Ein ea. maſſ. neues Wohnhaus mit Stall 
und Scheune und 4 Morgen Acker, in Schivelbein an 
der Promenade belegen, ſoll für den billigen Preis von 
7100 #6 verkauft werden. Anzahlung nach Belieben. 
Näheres bei Wwe Schimmelpfennig in Schivelbein. 


2 5 * 

Eine Bäckerei 
iſt preiswerth zu verkaufen. Näheres in der Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


XII. Grosse Inowraclawer 


Pferde - Verloosung 
Ziehung am 20. Juni d. . 
Zur Verloosung kommen 


Loose 4spännige u. Zspännige 
quipage im Werthe von 


1 lb u. 00.0 Mark 


sowie eine grosse Anzahl edler 


Reit- und Wagenpferde 
und 500 sonstige werthvolle 
Gewinne, 


Loose à A Mark 


sind in den durch Plahate kennt- 


2 


i u. 
Herren⸗Zug⸗Stiefel, Roßleder, gelb ge⸗ Damen⸗Laſting⸗Stiefel, gelb genäht, von 


6500 Gewinne i. W. v. 200, % Mark. 6 
Hauptgewinne W. 50,000 Mk., 20,000 Pik., 10,000 Mk. u. . w. £ 


— Näehsten Sonnabend Ziehung. 


0 N für beide Zieh e ültäg, sind allerorts zu habe 
Bosse a fl Mk., VVV £ 
den Vorstand der Siändigen Ausstellung in Weimar. od 


General-Agentur: Stettin, I 0 . Th. Schröder. 


Met 


Sai 
F. Po 


Räumen geſtapelten Rieſen⸗Läger zur Anſicht gezeigt. 
Meinem alten Grund ſatz 
Kleiner Nutzen! 


bleibe treu. 
Ich empfehle: 


ö ; Abtheilung f. Serrönttiefel. i - 
® Herren-Nofleder-Zug-Stiefel, einſohlig, Abtheilung f. Damenſtiefel. 


Handarbeit, von 5,25 an. : 
Herren⸗Roßleder⸗Zug⸗Stiefel, zweiſohlig,[ Damen »Nofleder » Aug Stiefel, Wiener 
eigenes Fabrikat, von 6,00 an. Facon von 3,75 an. 


5 = Herren ⸗Spiegel⸗Roßleder⸗Zug Stiefel, Damen⸗Lack⸗Zug⸗Stiefel, hochelegantes 


ein» u. zweiſohlig von 6,00 an. FNacon, von 4,50 an. 


Herren ⸗Kalbleder⸗Zug⸗Stiefel, elegant, | Damen- imit. Seehund⸗Stiefel auf gelben 


von 6,50 an. Rand von 5,00 a 


n. . 2 m ö 
Herren⸗ug Stiefel, gelb genäht, Wiener | Damen⸗Hiegenieder⸗Stiefel mit elegantem Abtheilung für Ruaben: u. 


Facou von 6,50 an. Auspuh von 5,50 an. 


Herren ⸗Zug⸗Stiefel, Chagrin, gelb ge⸗ Damen⸗Glacee⸗Stiefel mit und ohne Lack⸗ "er 
näht, Souvenuten, von 7,50 au. beſatz von 6.75 an. Knaben Stulpen⸗Stiefel mit Lackſtulpe 

Herren ⸗Zug⸗Stiefel, Glacee, gelb genäht, Damen ⸗Laſting⸗ Stiefel, ſtarke Waare,] von 4,00 an. 3 
Knaben⸗Schaftſtiefel, derb ge arbeitet, von | 


hochelegant, von 8,50 an. von 3,50 a 


89 9 Ziehungen im 
® ® Juni u. December. 


o-Schuhtunnren-Offerte, 
TOLOWSKY, 


Breiiesirasse ?9—3®0. 
Be Durch ſehr große Caſſa⸗Einkäufe bin ich in der Lage, meiner werthen Kund⸗ 
ſchaft zur bevorſtehenden Sommerſaiſon ein derart reichhaltig ſortirtes Lager zu 
empfehlen, wie folches noch nie hatte. Trotzdem ſämmtliche Waaren in den Preiſen 
bedeutend theurer geworden find, verkaufe ich zu alten billigen Preiſen, und bin 
in der angenehmen Lage, meiner hochgeehrten Rundfchaft in dieſem Jahre für alte 
es billige, Preiſe noch bedeutend beſſeres und dauerhafteres N 
Größtes Schublager und billigſte Bezugsquelle Stettins. 


Auf Wunſch werden jedem Kunden die in den hinteren Memiſen und 


E + 17 K 
Eisſchrünke, 
dauerhaft gearbeitet, vorzügliche Ventilation, 
empfiehlt billigſt N 
L. Petri, Klempnermeiſter, 
Pölitzerſtraſßſe 17. 
N chönbett ist eine Zlerde, 
5 Man verlange nur immer Prehn's 


& andmandelkieie. 


Mitesser, Finnen, Pickeln, Hitzblättchen, 
Schuppen, Röthe der, Haut, Bartflechten 
u. A. in. werden durch diese schnell beseitigt. 


Büchse a 60 Pf. u. 1 Mk. bei Adolf Hube, 
IH. LME Thirt; W. Reineeke, Max 
Schütze, W. Wagner. 


Neuen engl. 


Maijes-Hering, 


großſtückig und feinſter Qualität, 


Loos 


kostet 


IR 


empfiehlt 
Dith Borgmann. 
A. Schwartz, Stettin 


Gr. Domstrasse 23. 
Bau- und Kunstschlosserei 


mi —  Geldschränke 
SS] neue und gebrauchte 


D gute Fabrikate. 

Cassetten 

0 Copir pressen. 

Betten, Bettfedern und Daunen. ® 

Betten 44 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 5,00 
bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute 

3 Landfedern größter Auswahl zu ſehr billigen 

2 Preiſen b. Max Borchardt,Beutleritr 16/18. @ 

Fllegendeeken 


für Pferde die größte Auswahl 
von 3—7 Mk. in der Pferde⸗ 
decken⸗Fabrik Breiteſtr. 16. 


Pappelplanken 


von 25 Ctm. bis 98 Ctm breit, Birkenſtämme, Aka⸗ 

zien, Rothbuchen, Weißbuchen, Eſchen, Rüſtern, Eſchen⸗ 

ſtammknüppel offerirt billigſt die Holzhandlung von 
F. Rleen, Fraueuthor. 


Ta 
Bäckerholz 
offerirt billigſt die Holzhandlung von 
r b Mice, Frauenthor. 


Von heute bis Donnerſtag bin ich beim Gaſtwirth 
Herrn Pahl, gr. Laſtadie 85, mit ſehr ſchönen 


Oderbrucher Bett- u. Dannenſedern, 


geriſſenen und ungeriſſenen. Beſtellungen nimmt Herr 
Pahl entgegen, da ich nur auf Beſtellung verkaufe, 
auch liegen die Federn zur Al Anſicht. 

E. Mlee key, Oderbruch. 


Sehuhzeug zu liefern. 


5 


Grosser Umsatz! 


Leihhaus gr. Wollweberſtr. 40 


ſollen eine größere Anzahl ganz ſchwere neue 
goldene u. ſilberne Herren⸗ u. Damen⸗ 


MRemontoir Uhren u. 


ganz ſehwere gold. Ketten sw 
zu ſehr billigen aber feſten Preiſen verkauft 
werden, worauf ganz beſonders aufmerkſam ge⸗ 
macht wird. 


euen engl. Matjes ⸗Hering 


Mädchen⸗Stiefel. 


f 3,75 an. vr 
i . . zu haber näght, mit Kappe und Knopfverzierung] 4.90 an. Kinder⸗Knopfſtiefel mit und u; 
Mark, ne ee iu von 6,78 an. N Damen⸗Roßleder⸗Promenadenſchuhe von von en re 3 Ne | gl. 
11 Loose F. A. Sekrader, Haupt- Agentur Herren ⸗Promenaden⸗Schuhe, prima Roß] 3,50 an. Kinder⸗Promenaden⸗Schuhe dauerhaft, vorzüglicher Qualität empfiehlt 
für 10 H. Manmover, Gr Packhofstr, 29. leder mit Zug und Schnüren, Haud⸗ Damen⸗Chagrin⸗Lack⸗Promenaden, gelb] von 1,25 au. Au Werth Laſtadie 100 
eee ee 20 Pf. ent a arbeit, von 4,25 an. genäht, von 4,50 an. Mädchen⸗knopfſtiefel, elegant und hoch, 8 2 2 | + 
„ext a. : BETEN, 8 Lack u. Glacee, i * A 45 f Briefmarkenſammler 7 f f i [ 
C ðVu⁵ A EL EFETERET TERN 5 elb genäht, von 6,50 an. gelb genäht, von 5,50 an. ädchen⸗Lack⸗Promenaden, extra ſtark, 
8 Grab ter und Herten Schaftfiefel, ſehr dauerhaft ge⸗[Damen⸗Laſting⸗ Promenaden mit Abſatz] von 2,50 an. € f g t tie mar en e 
0 N git arbeitet, von 5,00 au. 8 von 2,00 an. Kinder - Jahres Schuhe in Chagrin = 1 eee Bee Ben 
Grabkreuze Herren ⸗Schaftſtiefel, ſchweres Nindleder, | Damen ⸗Roßleder Hans » Schuhe von] Breuer, Lack in vielen Arten von Sammlung gegen Baar zu kaufen. 


8 Se — 1 1 12 
Din Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 
er fertigt als Spezialität 


die Bau⸗ u Kunſtſchloſſerei 
von 
A. Schwart/, Steltin, 


gr. Domſtraße 23. 
Muſterbücher werden auf Wunſch 
franco zugeſandt. 


10 Pfund⸗Iiſte Mark 4,00 
wirklich delikate Spe chflundern frei Nachn. 
verſendet E. Degener, Räucherei, Swinemünde. 


25 


North Britis 


Jeuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Gegründet 1809. 


* 


janinos, um 18 b , Domicil und eigenes Geſchäftsgebäͤude in Berlin, 


Kostenfreie, 4 wöch. Probesend, 
Fabrik Stern, Berlin Neanderstr. 16. 


080885948603 28508 


Oranienburgerſtraße 60-63. | 


Der Rechnungs abſchluß der Geſellſchaft pro 1889 ergiebt bezüglich der 


Fusshoden-Glasur-Lacküärbe Feuerverſicherungsbrauche folgende Zahlen: 


iſt das denkbar beſte für Zimmer-, Flur⸗ und ® 1) Geſammtes Aktien⸗Kapital, auch für die Lebens- und 


Treppenanſtrich, trocknet in 4 bis 5 Stunden 
hart u. glänzend und macht das Ueberlackiren 


Renten branche haftend . 2 2 2 22 02 . Mek. 50,000,000. 


überffüffig. Das unangenehme Kleben, wie 2) Eingezahltes AktinsKapital » » v2 2 nn „ 12,500,000. 


bei anderen Farben, iſt vollſtändig ausge- 3) K apit al⸗R eſerve 


4 ſchloſſen. Naſſe Witterung hat keinen Einfluß 


auf meine Farbe. Preis a Pfund 75 % nur 5 4) Prämien⸗Reſerve ae . 3 2 3 DR ET ea zur 
5) Einkommen der Feuerbranche pro 1889, Prämien abzüg⸗ 2 BR ! > 
lich Rückverſicherung und inel. Zinſen e... .. „ 27,267,129. 2 einzeln und in größeren Parthien zu und unter taxirten Preiſen 


allein bei C. F. Meier, Kronprinzen⸗ 
ſtraße 26, Ecke der Pölitzerſtraße. 


„ ß 
„ 87,466,873. 


von 5,75 an. 2.50 an. 0,50 an. 


h and Mercantile, 


Durchaus tadelloſe Exemplare bedingt. 
.Details und Preisangabe erbeten sub . W. 270 
durch Hlansenstein & Vogler, A.-G. i. Kölu. 


3 I gut erhaltener Pelroleumtocher und 2 Stühle 
f ESSENER REN 5 werden zu kaufen eee 2 Tr. 
Bad Königsbrunn b. Königſtein 


Altreuommirte Waſſerheilanſtalt und Kurort für Nervenkranke, ſowie Reconvaleseenten. 
Ausführliche Proſpekte gratis durch Direktor Dr. med. Putzar. 


Gr. Concursmassen- 
Ausverkauf. 


Die zur Concursmaſſe der M. Flless'ſchen Herren: und 
Knaben⸗Kleider⸗Fabrik en gros gehörigen Bekleidungsgegenſtände 
und Rohſtoffe zu Anzügen wie andere Artikel kommen täglich 


Vormittags von 9—1 Uhr, Nachmittags 
von 3—7 Uhr 


A 8 untere Schulzenstrasse 2028 


(im Haufe der WB. Riehstaedt'ſchen Brauerei) 


kurze Zeit. 


3238 stanz aun Invzas —F 


® LI I2 17377 

— —ê— 2 | 8 5 * . zum Ausverkauf. 

verfenbet in Kübeln netto 8 Vid. franko gegen Nachnahme Zur Vermittelung von Verſicherungen gegen Feuersgefahr halten ſichſe n Vorräthig find: Herren⸗ und Knaben-Anzüge, Sommer- und 
dae ede b Faulen nen, Oſtpr. die unterzeichnete Generalagentur, ſowie die ſämmtlichen derſelben unterſtellten = Winter⸗Paletots, Jaquetts ꝛc. ꝛc. 

Norddeutſchen Apfelwein, Spezialagenten der Geſellſchaft empfohlen. = Arheiter⸗arderaben, als: engl. Lederboſen und Weſten, blau 
dent 8 5 5 au Qualität überlegen, verſendet 87er Stettin, den 31. Mai 1890. 2 Caſſtneth i Selig und e 
mit 25 Pfg., vorjährigen mit 20 Ufg. pro Liter die 4 . 5 N 8 Caſſinethoſen u. Weſten, Dr oſen, Kinderhoſen u. Kinderjacken. 

einkekterei des Dom. Grof⸗Raddow, Bolt Groß⸗ Oie 7 N n „Hüt⸗ "ER Lü 
Bortebapen, Sahıhot Sinate Berlin Siehe Bahn) Nor = 1 1 1 . lille. e Pr u. Knaben Filz: u. . Herren- u. Knaben⸗Mützen. 
- 1:53 L \ 2 2 0 Flanellhemden, Parchendhemden, blau Mo tong⸗Jacken, Parchendhoſen, Imitathoſen, 
7 * = "ange 0 0 Imitatjacken, Tricothemden, Filzpantoffel, Chemiſetts, Shlipſe ꝛc. te. 

„a Torpies 35 — h Feuer-Verfiherungs-Gefellfchaft. Stoffe: Engl. Leder, blau Vierſchaft, Parchend blau und weiß, Zwirnſtoffe, 

u. Ihrer Maj. der Rais Friodrich 55 FIR : 90 Drillich, Caſſinets, ſämmtliche Futterſachen, Tuch⸗ und Buckskins⸗Reſte. 

; j. ais. h, 5 ) ER Rudel Kruger, | P. 8. Repoſitorium, Ladentiſche, Pulte, Werktiſche, Hängelampe und eine Planbude 


22 
Mönchenstr. 19. 
5 Preiswürdige und gediegene 2 
HKüchen- Einrichtungen,, 
Küchenmöbel aller Art, 
Gartenmöbel, Eissehränke, CIo- 
sets, Badeartikel, 1 
eis, Bettstellen, Kochherde, 
Petroleumkocher, Kaffee- und Theebretter, 
Nickel-Kaffee- und Thee-Service, 
Christofle Essbestecke, 

Lampen, Kronen, Ampeln, 
Hochzeits- und Gelegenheits - Geschenke. 

A. Toepfer, Mönchentr. 19. 


Bürcan: Damyfſchiffs⸗Bollwerk 8. 


| WER Osisechad Ahlbeck ER 


in reizender, waldreicher Gegend, zwiſchen Swinemünde und Heringsdorf gelegen, unmittelbar am Strande, von 
Berlin in 4½ Stunden zu erreichen, viele größere und kleinere Wohnungen zu civilen Preiſen für die II. Saiſon. 
5 An Hotels find vorhanden: Wendieke, Heyn und Peyler — an Reſtaurants Steen- 
nog und Bischoff — an Spaziergängen der nahe Zierow⸗Berg mit Reſtauration und hohem Ausſichts⸗ 
thurm, Corswandt mit dem herrlichen Wolgaſtſee, viel Abwechſelung durch Schiffsverkehr; bequeme Verbin⸗ 
dungen nach allen Richtungen, Badearzt, Poſt⸗ und Telegraphenamt am Ort. k 

Nähere Auskunft ertheilt Die Bade⸗Direktion. 


Apfel Wein Bad Suderode am Harz. 

Mofel: do : Soolbad und bewährter klimatiſcher Curort. 

£ er $ Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ges 

Rhein⸗ do ſchützten, von allen Seiten fast geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſen Nabel und Laubholz 
en walde. Mittelpunkt ſämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Eleetricität 

N oth⸗ do und Maſſage unter ärztſcher Leitung. Anwendung des geſammten Kaltwaſſerheilverfahrens. Gutes 
2 Trinkwaſſer. Billige Preiſe. 


empfiehlt 


©tto Borgmann, 
Feruſprecher 284. 


ade-Aerzte: Dr. Weil und Dr. Wallstab. 
roſpekt und nähere Auskunft durch die Bade⸗Verwaltung. 


ſtehen ebenfalls zum Verkauf. 


Namen in Wäſche, I Malerarbeiten!!! 


verſchlungen und gothiſch, werden ſauber und fertigt wie bekannt prompt und billigſt an 
8 ) ; 


billig geſtickt Loniſenſtr. 25, Seitenfl. 4 Tr. . Reimasnm, Maler, 
zr e rü de 16. 
Thalia⸗Theate.ꝗꝑhu;— 
Heute, Dienſtag, den 3. Juni, Abends 8 Uhr: a 
Gr. Gola Familien Borſtelung, Elysium-Theater. 


verbunden mit Konzert. Dienſtag: Abſchieds⸗Gaſtſpiel und Benefiz für 
Auftreten des vorzüglichen Geſangs⸗Charakter⸗Humo⸗ Auguste Klössel. 


in Ser e n e., me lit] Ein Kind des Glücks. 


der berühmten Konzert⸗Sängerin Frl. Maria Be- 
Ilitha, Auftreten der deutſch-ungariſchen Sängerin Frl. 


Cilli Grosse, wie der allgemein beliebten Koſtüm⸗ B II 5 
ſoubrette Frl. Carola, und der engliſchen Sängerin e evue eater. 


Miss Walton. Anhaltender Erfolg der berühmten 


Mailänder Damen⸗Geſellſchaftͥ „Flora“, Darſtellung Direction: Email Schirmer. 
von Marmor⸗ und Fantaſte⸗Bildern. { Dienſtag, den 3. Juni 1890: 
8 15 a 5 50 H. Novität! u 4. Male Novitüt 
m Vorverkau x 2 
Donnerſtag, aa der Schluß der Vorſtellung: Wild diebe. 
Gemüthliches Tanzkränzchen. vr Grosses Garten-Konzert. a 
Otto Reetz Ww. Mittwoch. Zum 8. Male: Der Goldfuchs. 


